Kärntner Senioren
Mannschafts-Meisterschaft 2026
Die Kärntner Senioren Mannschafts-Meisterschaft 2026 wird wieder in einer Altersgruppe mit 5 Runden Schweizer System gespielt. Die Spielberechtigung beginnt ab Jahrgang 1976 (S 50 und älter) 
Gespielt wird Mittwoch oder Donnerstag an einem Ort.
1. Runde am Donnerstag, 19. Februar 2026, 15:00 Uhr
Feldkirchen, Walluschnigsaal 
2. Runde am 04. oder 05. März 2026, 15:00 Uhr
Veranstalter mit Mannschaftsnennung melden
3. Runde am 18. oder 19. März 2026, 15:00 Uhr
Veranstalter mit Mannschaftsnennung melden
4. Runde am 08. oder 9. April 2026, 15:00 Uhr

Veranstalter mit Mannschaftsnennung melden
5. Runde am Donnerstag, 16. April 2026, 14:00 Uhr 
St. Veit, Fuchspalast 

(im Rahmen der 1. Bundesliga)
Eine Mannschaft besteht aus 3 SpielerInnen. Ein Verein kann auch mit mehreren Mannschaften teilnehmen. Die Anzahl der gemeldeten Spieler in der Kaderliste ist unbegrenzt. 
Die Reihung erfolgt nach der nationalen Jänner-Eloliste wobei ein Unterschied von maximal 100 Elopunkten erlaubt ist.
Sollte ein Verein mehrere Mannschaften melden dann kann ein(e) SpielerIn nur in einer Kaderliste aufscheinen.

SpielerInnen deren Verein keine eigene Mannschaft meldet können bei einem anderen Verein mitspielen. Pro Mannschaft sind bis zu zwei solcher SpielerInen in der Kaderliste erlaubt.

Spielzeit lt. TWO des Kärntner Schachverbandes.

40 Züge in 90 Min. + 30 Min. pro Spieler zur Beendigung der Partie, zusätzlich 30 Sek. pro Zug ab dem ersten Zug.
Nationale Elowertung. Wertung lt. TWO des Kärntner Schachverbandes.

Nennungen bis spätestens 8. Februar 2026 an Knapp Daniel (mit Kaderliste) – 
meldereferent@schachportal.at und ebenso an Karl Lang klf@a1.net.
Wenn jemand eine Runde austragen will, dann ebenfalls bis zu diesem Termin mit Bekanntgabe des Termines und Austragungsortes.
Kein Nenngeld – jedoch Strafbestimmungen lt. TWO des Kärntner Schachverbandes.

Die Nennungen werden laufend auf Chess-Results veröffentlicht.

Änderungen vorbehalten!

Mit schachsportlichen Grüßen:
Friedrich Knapp, Präsident

Martin Kahlig, Landesspielleiter

Karl Lang, Seniorenreferent

